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Für eine erfolgreiche Energiewende ist 
eine deutliche Erhöhung der Energieef-
fizienz erforderlich. Da Energieeffizienz-
maßnahmen, insbesondere Gebäude-
renovierungen, aber ausreichend Kapi-
tal erfordern, sind innovative Finanzie-
rungslösungen nötig, um diese Maß-
nahmen in großem Umfang zu ermögli-
chen. 

Das EU-geförderte Projekt CitizEE hat 
sich zum Ziel gesetzt, Investitionen in 
die Energieeffizienz zu steigern, indem 
Pilotprojekte dafür sorgen, dass private 
Investitionen von Bürgern zu einer at-
traktiven Form der Geldanlage werden. 
Nationale und/oder regionale Investiti-
onsplattformen mit Bezug zu Effizienz-
maßnahmen sollen öffentliche und pri-
vate Finanzmittel von verschiedenen 
Co-Investoren bündeln und dadurch 
Marktteilnehmer zusammenbringen. 
Die Vorteile der Bürgerfinanzierung sind 
dabei die Hochskalierung von Projekt-
kapital und direkten Beteiligungen der 
Bürger, da diese durch Investitionen in 
diese Projekte eigene Gestaltungsmög-
lichkeiten sowie finanzielle Vorteile ent-
decken.  

Aus regulatorischer Sicht sind auf EU-
Ebene zwei Stränge besonders in den 
Blick zu nehmen und jeweils die politi-
schen Zielstellungen und die Gesetzes-
lage abzugleichen. Einerseits die ener-
giebezogenen Vorgaben zur Energieef-
fizienz im Allgemeinen und der Gebäu-
deenergieeffizienz im Speziellen. Ande-
rerseits die Entwicklung eines Rechts-
rahmens für nachhaltige private Investi-
tionen und die Bereitstellung und Klä-
rung der Finanzierung nachhaltiger 
Projekte durch öffentliche Mittel. 

Anpassungswille in den Bereichen Ener-
gieeffizienz und Gebäuderenovierung 

lassen die Reformvorschläge des „Fit for 
55“-Pakets, insbesondere die Energieef-
fizienz-Richtlinie und die Gebäudeeffizi-
enz-Richtlinie, erkennen. In einigen Tei-
len besteht jedoch Nachbesserungsbe-
darf. Auch die EU-Förderlandschaft bie-
tet im Effizienz- und Gebäudeeffizienz-
bereich Möglichkeiten für nachhaltige 
private Investitionen und die Finanzie-
rung von Projekten durch öffentliche 
Mittel: Im Fokus stehen dabei für die Ko-
finanzierung durch öffentliche Gelder 
das InvestEU-Programm und die Ver-
ordnung zur Einrichtung der Aufbau- 
und Resilienzfazilität. Für die Mobilisie-
rung privaten Kapitals ist in diesem 
Kontext insbesondere die Crowdfun-
ding-Verordnung relevant. Verbesse-
rungspotenzial besteht in beiden Berei-
chen noch bei der praktischen Umset-
zung dieser Vorgaben, die weiterhin in 
nur unzureichendem Ausmaß kleine 
Akteure berücksichtigen. 

Kernergebnisse  

▶ Das Projekt CitizEE zeigt, dass Energie-
effizienzprojekte mit Bürgerfinanzie-
rung dazu beitragen können, mehr Fi-
nanzmittel bereitzustellen und die Ak-
zeptanz der Energiewende zu erhöhen. 

▶ Trotz ambitionierter Entwicklungen in 
den Bereichen Energieeffizienz, Gebäu-
derenovierung und Förderung beste-
hen Schwierigkeiten mangels Verbind-
lichkeit, Bezugnahme auf die Bürger-
beteiligung und praktischer Umset-
zung. 

▶ Um diesen Hindernissen zu begegnen, 
sollten die bestehenden Chancen des 
Wandels genutzt und an den entspre-
chenden (rechtlichen) Stellschrauben 
gedreht werden. 

 


